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Die Lehre von der Nicht-Existenz der Welt
- Wiesbaden:Eva Hagenmüller Verlag, 2005
ISBN 3-935988-02-8

Copyright c©2005 Eva Hagenmüller Verlag
Alle Rechte vorbehalten.
1. Auflage, September 2005

Layout: Manfred Lotz
Dieses Buch wurde mit dem Textsatzsystem TEX unter Benutzung von LATEX erstellt.
Printed in Germany by Sächsisches Digitaldruckzentrum.



„Brahman ist wirklich,
die Welt ist Schein.“

Śaṅkarācārya, Vivekacud. āman. i, Aph. 20

„Wenn ihr nicht unten zu oben
und links zu rechts

und hinten zu vorne macht,
kommt ihr in mein Reich nicht hinein.“

Jesus Christus in Acta Philippi, C. 34

Dieses Trugbild eines Buches
ist

den Trugbildern von Suchenden
gewidmet

von dem Trugbild des Schreibenden.
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Vorbemerkungen

Dieses Buch enthält nichts Neues; es besteht lediglich aus einzel-
nen, in mehr oder minder losem Zusammenhang stehenden, jedoch
systematisch geordneten Gedanken zu der uralten indischen Māyā-
Lehre und einer Reihe sich aus ihr ergebender Konsequenzen.

Das Buch ist aufgezeichnet worden, damit diejenigen Trugbilder,
als die wir in der unwirklichen Welt erscheinen, welche die Lehre
von der Nicht-Existenz der Welt annehmen können und auch vor
den äußersten Konsequenzen dieser Lehre nicht zurückschrecken,
sich nicht mehr scheinbar zu quälen brauchen.

Die zahlreichen in dem Buch anzutreffenden Wiederholungen der
gleichen Gedanken ergeben sich zum Teil aus der komplexen The-
matik des Buches, zum anderen Teil daraus, daß es sich um einpräg-
same Worte handelt, die nicht verloren gehen sollten.

Zum Verständnis des Buches ist es erforderlich, zu wissen, daß
die Worte „Illusion“ und „illusorisch“ hier stets in dem Sinn von
„Schein“, „Trugbild“ und „nur scheinbar“, „trugbildlich“ gebraucht
sind.
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Einleitung

Die einfache Wahrheit

Śaṅkarācārya und der Elefant

Einst hielt sich Śaṅkarācārya in der Hauptstadt eines mächtigen
Königs auf. Eines Tages befahl der König seinem Elefantenwärter,
einen Elefanten direkt auf Śaṅkarācārya zuzutreiben. Der Elefan-
tenwärter tat dies und Śaṅkarācārya – lief davon in ein nahe gele-
genes Haus. Als der König Śaṅkarācārya später traf, fragte er ihn:
„Sagst du auch jetzt noch, daß der Elefant eine Illusion ist?“ „O ja“,
erwiderte Śaṅkarācārya ganz gelassen, „der Elefant ist eine Illusi-
on, und daß Śaṅkarācārya davongelaufen ist, ist ebenfalls eine Illu-
sion gewesen.“


